Archäologie Schweiz

Wissenschaftliche Tätigkeit

Tagungen

Die 101. Generalversammlung der Archäologie Schweiz (AS) fand am 21.6.2008 im Schloss Werdenberg statt. Der Anlass, das as.-Sonderheft sowie die Exkursionen wurden mit Beteiligung der archäologischen Fachstellen des Kantons St. Gallen, des Fürstentums Liechtenstein sowie des Bundeslandes Vorarlberg vorbereitet und durchgeführt.

Der Präsident, Hansjörg Brem, vertiefte den im Jahrbuch AS publizierten Jahresbericht in einigen Punkten. Unter anderem wies er darauf hin, dass es erstmals seit vielen Jahren gelungen ist, die Erosion der Mitgliederzahl zu stoppen. Ein weiteres Thema war die Kommission für Archäologie und Raumplanung, deren Mitglieder via Ausschreibung gewonnen und danach vom Vorstand eingesetzt wurden. Schliesslich informierte der Präsident darüber, dass interessierte Kreise die Zweckbindung der Lotteriefondsüberschüsse an kulturelle Aufgaben aufzuheben versuchten und rief die Anwesenden dazu auf, sich in ihrem Umfeld gegen solche Ideen Stellung zu beziehen. 

Vorträge

Anlässlich der Generalversammlung schilderte der St. Galler Kantonsarchäologe, Martin P. Schindler, farbig und anschaulich die kulturgeschichtliche Entwicklung im Rheintal zwischen Sargans und Bregenz. Er bereicherte damit noch das vielschichtige Bild, das die archäologischen Fachstellen des Kantons St. Gallen, des Fürstentums Liechtenstein und des Bundeslandes Vorarlberg in der zur Generalversammlung erschienenen Ausgabe der Zeitschrift «archäologie schweiz» zeichneten.

Die regionalen Zirkel boten im Winterhalbjahr insgesamt mehrere Dutzend Vorträge an.

Publikationen

Der 91. Band des Jahrbuches AS (270 Seiten) erschien Anfang Juni. Einmal mehr kam dem finanziellen Beitrag der SAGW eine Schlüsselrolle zu; Vorstand, Autorinnen und Autoren sowie die SGUF-Mitglieder wissen ihr Dank dafür.

Die Vierteljahreszeitschrift «archäologie schweiz» informierte wiederum in attraktiver Weise über archäologische Aktualitäten. Unter anderem berichtete sie über die UNESCO-Welterbe-Kandidatur «Pfahlbauten in Seen und Mooren rund um die Alpen». Erwähnt sei auch ein Aufruf des Präsidenten, dass sich Archäologie-Interessierte an der eidgenössischen Abstimmung vom 30. November gegen die FDP-Initiative aussprechen sollten, welche eine weitestgehende Aushöhlung des Verbandsbeschwerderechts zum Ziel hatte. 

Im Sommer erschien mit Unterstützung der Akademie der Band 43 der Monographienserie «Antiqua». Er enthält die Akten des internationalen Kolloquiums «Topographie sacrée et rituels. Le cas d’Aventicum, capitale des Helvètes».

Reihenwerke

2008 erschienen bei AS: Résumés zur Archäologie der Schweiz (RAS), Epoque romaine (ER), 23e année (zu 2003) sowie RAS Paläolithikum-Latènezeit (PL), 24. Jahrgang (zu 2007). Das Faszikel RAS-ER, 24e année (zu 2004) ist abgeschlossen und geht Anfang 2009 in Druck.

Internationale Beziehungen

Eine Reihe von Mitgliedern, darunter der Zentralsekretär, vertraten die AS an der Tagung für Eisenzeitarchäologie in Bourges sowie am Deutschen Archäologietag in Mannheim. Zudem steht die AS mit rund 240 Institutionen im Publikationentausch.

Öffentlichkeitsarbeit

An den beiden im Rahmen der Generalversammlung stattfindenden ganztägigen Exkursionen, den Einführungskursen sowie den Referaten der regionalen Zirkel nahmen sowohl Mitglieder als auch Nicht-Mitglieder in erfreulicher Zahl teil. 

Koordination, Planung

Auf Initiative der AS haben Vorbereitungen für ein Mittelalterkolloquium begonnen, das als Erweiterung der Jahresversammlung der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Archäologie des Mittelalters und der Neuzeit (SAM) im Oktober 2010 stattfinden wird. Dazu werden SAM, Burgenverein und AS zusammenarbeiten. Endziel ist die Herausgabe eines Bandes der Serie «Die Schweiz vom Paläolithikum bis zum Mittelalter», der die Zeit von 800 bis 1350 aus archäologischer Sicht darstellen soll.

Im Verlauf des Berichtsjahrs hat der AS-Präsident resp. ein Delegierter mit den Präsident/innen der schweizerischen archäologischen Fachgesellschaften Möglichkeiten einer engeren Zusammenarbeit diskutiert. Als konkretes Projekt wurde die Idee eines Kolloquiums zum Thema «Zukunft der Archäologie in der Schweiz» 

lanciert.

Bis heute haben fünf Fachgesellschaften ihren Internetauftritt im Rahmen der AS-Webpage realisiert.

Ausbildung, Information

Die Bibliothek und Archivbestände stehen Mitgliedern und Studierenden zur Verfügung.

Urs Niffeler

Quelle: http://www.sagw.ch/jahresbericht
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